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Intelligence

Der Verteidigungsattaché
als Nachrichtenbeschaffer
Ende des letzten Jahres hat die Geschäftsprüfungskommission
des Nationalrates GPK-N) festgestellt, dass in verschiedenen
Bereichen des Systems der Verteidigungsattachés markante
Verbesserungen erfolgt sind. Aufgrund der positiven Bilanz der
GPK-N hat sie ihre Arbeiten in diesem Bereich abgeschlossen.
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gen, ist es zudem wichtig, dass Inhalte
und Quellen analysiert, beurteilt und
bewertet werden.
• Im Falle von Krisen haben die VAs im
Rahmen der Botschaften bzw. unter der
Leitung der Missionschefs zu deren
Bewältigung eigene Beiträge, basierend auf
ihren direkten Kontakten zu
Verteidigungsministerien und Streitkräften aber
auch zum VBS und zur Schweizer Armee
zu liefern. Sie unterstützen die Botschaften

ausserdem bei der Evakuation von
SchweizerStaatsbürgern,sind in die Stabsarbeit

der Botschaft involviert und bringen

dabei ihr Fachwissen und ihre Erfahrung

ein.
• Nach Krisen oder einemKrieg in ihrem
Einsatzgebiet unterstützen die VAs im
Rahmen der regionalen militärischen
Kooperation die Aktivitäten der Schweizer

Armee bzw. des VBS etwa beim Aufbau

von demokratisch kontrollierten
Strukturen und bei der Schaffung eigener
Kapazitäten zur Friedensförderung.
• Die VAs leisten Beiträge zur
Ausbildungskooperation der Schweizer Armee.
Unsere Armee ist auf die Kooperation
mit Partnerstaaten angewiesen, um
militärische Fähigkeiten zu trainieren, die in
der Schweiz nicht oder nicht mehr ausgebildet

werden können, so z. B. Trainings
der Luftwaffe im Tiefflug.
• Damit unsere politischen und mili-
tärischen Spitzenkräfte ihre Direktkon-
takte zur Wahrung sicherheitspolitischer
und militärischer Interessen im Ausland
wahrnehmen können, sind intensive
Vorbereitungsarbeiten für Besuche nötig.

Die VAs spielen dabei eine wichtige
Rolle.
• Auch zugunsten der Rüstungsbeschaffung

der Schweizer Armee erbringen die
VAs einen Mehrwert. Es geht einerseits
um Kontaktvermittlungen zu staatlichen
Rüstungsorganisationen, andererseits aber
auch um die Informationsbeschaffung zu

Alfred Markwalder, Stv. Chefredaktor ASMZ

Die Schweiz als international stark
vernetzte Wirtschaftsnation ist in grossem

Ausmass abhängig von einem sta-
bilen Umfeld. Regionale Entwicklungen
spielen eine grosse Rolle und können
das Bedrohungsbild rasch verändern.
Die Gefährdung der allgemeinen
Sicherheit basiert heute nicht mehr
ausschliesslich auf einer militärischen
Bedrohung. Politische Instabilitäten,
unkontrollierbare Kriminalitätsentwicklungen,

ungesteuerte Migrationsströme,
illegaler Handel jeglicher Art können
massive Auswirkungen auf die Sicherheit

eines Landes haben. Davon können
aber auch eine Grossregion oder sogar
wesentliche Teile der Erde betroffen
sein. Eine Analyse der heutigen Lage

zeigt, dass neben militärischen auch
politische, ökonomische, ökologische und
gesellschaftliche Faktoren für die Sicherheit

eines Landes ausschlaggebend sind.
Um das Krisenmanagement in einem
Land jederzeit sicherzustellen, benötigen

die politischen Behörden eine stetige

Observierung der Entwicklung der
aufgeführten Faktoren und anschlies¬

send eine eingehende Analyse der
eingehenden Informationen.

Praktisch alle Länder verfügen über
mehr oder weniger stark ausgebaute

Nachrichtendienste. Als Nichtmitglied
der EU und der NATO hat die Schweiz
keinen institutionell garantierten
Zugang zu den bündnisintern verfügbaren
Informationen. Dies hat zur Konsequenz,

dass sowohl die Informationsund

Nachrichtenbeschaffung als auch die
Vertretung der Interessen primär auf
bilateraler Basis erfolgen muss. Ein wichtiges
Element im sicherheitspolitischen und
militärischen Bereich ist das System der
Verteidigungsattachés VA).

Aufgaben und Nutzen
der Verteidigungsattachés

• Die Attachés betreiben ein auf die
Bedürfnisse der schweizerischen
Sicherheitspolitik und der Armee ausgerichtetes

krisenresistentes und bündnisunabhängiges

Netzwerk und sorgen für dessen

leistungs- und wirkungsorientierte
Weiterentwicklung. Es gilt, durch ständige
Kontakte zu den Verteidigungsministerien,

zu den Streitkräften, zur Verteidi-gungsattaché-

Community, gegebenenfalls

zu Nachrichtendiensten und weiteren

Organisationen ein Vertrauensverhältnis

aufzubauen, das als Basis für die
Interessenvertretung aber auch für die
Informationsbeschaffung dient.
• Die VAs leisten einen Beitrag an die
ständige Beurteilung der strategischen
Lage. Aus Direktkontakten zu
Entscheidungsträgern in den Verteidigungsministerien

und Generalstäben und aus
persönlicher Anschauung gewonnene
Erkenntnisse sollen es unserer politischen
und militärischen Führung ermöglichen,
zeitgerecht auf aufkommende
Krisensituationen zu reagieren. Um Fehlinterpretationen

bzw. Manipulationen vorzubeu-

Zyklus des
Nachrichtendienstes

• Planung und Führung: Steuerung des
gesamten nachrichtendienstlichen Pro-
zesses.

• Beschaffung: Einsatz von menschlichen

Quellen, technischenMittelnund
geeigneten Verfahren.

• Auswertung: Analyse von Erkenntnissen

sicherheitspolitisch relevanter Vor-
gänge zu Handen der Entscheidungsträger.

• Verbreitung: Zeitgerechte und
stufengerechte Verbreitung in der richtigen
Form an Entscheidungsträger.
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geplanten oder laufenden Beschaffungsvorhaben

anderer Armeen, um
Erfahrungswerte anderer Staaten mit Rüstungsmaterial,

das in der Schweiz zur Beschaffung

ansteht, sowie um Informationen
über Rüstungsmessen.

• Die VAs sind Teil der Schweizer
Botschaften und vor Ort den schweizerischen
Missionschefs unterstellt. Sie spielen eine
bedeutende Rolle, indem sie den
Missionschef in sicherheitspolitischen und
militärischen Fragen beraten und auch zur
Gewährleistung der Sicherheit der
Botschaft beigezogen werden. So leisten sie
exklusive Beiträge zur Lage- und
Risikobeurteilung der Botschaft, zur Krisenvorsorge

der Botschaft und zur Interessenwahrung

vor Ort.
Die Auflistung dieser Verantwortlichkeiten

zeigt, dass die Verteidigungsat-
tachés eine bedeutungsvolle Aufgabe in
der Nachrichtenbeschaffung und bei der
Wahrung der sicherheitspolitischen und

militärischen Interessen übernehmen.
Wichtig ist ein gutes Vertrauensverhältnis,

welches durch Erfahrung wächst.

Bewerbungsverfahren

Die Verteidigungsattachés rekrutieren
sich zwingend aus dem Offizierskorps
der Schweizer Armee. Dabei handelt es

sich entweder um Berufsoffiziere, um
zivile Mitarbeiter des VBS respektive der
Bundesverwaltung im Offiziersgrad oder
um Milizoffiziere von ausserhalb der
Bundesverwaltung. Die Zulassung zum
Auswahlverfahren als Verteidigungsattaché

steht jedem Offizier der Schweizer
Armee offen, der mindestens den Grad
eines Majors besitzt inklusive weiblichen
Angehörigen der Armee). Aufgrund der
hohen Anforderungen an einen Vertei-
digungsattaché und seiner Visibilität im
Ausland als offizieller Vertreter der
Schweizer Armee verlangt das Stellenprofil

eine fundierte und ausgewiesene Be-rufs-

und Lebenserfahrung, eine militärische

Breitenerfahrung sowie eine
überdurchschnittliche Sozialkompetenz.
Gemäss dem Bericht des Bundesrates an die
GPK-N ist zudem auf einen Ersteinsatz

von Personen kurz vor der Pensionierung
zu verzichten, da ihre Erfahrungen als

Verteidigungsattaché nach der Rückkehr
der Bundesverwaltung nicht mehr zur
Verfügung stehen. Das Auswahlverfahren

für zukünftige Verteidigungsattachés
fusst auf einem ähnlichen Selektionsprozess

wie es das EDA für zukünftige
Diplomaten anwendet. Seit der Überprüfung

des Verteidigungsattaché-Dienstes
durch die GPK-N müssen zwingend alle
Anwärter – ungeachtet ihres Grades,
ihrer vorhergehenden Funktion und Erfahrung

– die vorgegebene Selektion
vollständig durchlaufen. Der Verteidigungs-attaché-

Dienst ist kein Karrieredienst im
Sinne des EDA, in welchem junge Leute
nach ihrem Studium eintreten und während

verschiedenen Einsätzen im In- und
Ausland Erfahrungen sammeln können.
Der VA-Dienst verlangt unmittelbar
nach Einsatzbeginn eine hohe Anfangsleistung.

Aufgrund der grossen Visibilität
des Verteidigungsattachés ist ausserdem

die Fehlertoleranz gering. Dieser Sachstand

begründet die Wichtigkeit und den
grossen Aufwand, ein differenziertes und
professionelles Auswahlverfahren
durchzuführen. ¦
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Die Grafikzeigt das Dispositiv der Stationierung

der 20 schweizerischen Verteidigungs-
attachés, welches periodisch überprüft und
wo nötig angepasst werden muss. Dies hat
der Bundesratauch der GPK-N zugesichert.
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